
Bandinfo BR€NDA TRASH 
 

 
 
Brenda: Der Name Brenda bedeutet das Schwert, das flammende Schwert, das Leuchtfeuer auf dem 
Berg, der Prinz und kleiner Rabe .... das flammende Schwert ist in diesem Fall der prägnante 
Bass, das Leuchtfeuer wird mit den Drums gezündet und der Gesang adelt beflügelt diese 
Komposition. 
Trash steht für bewusst banal, oder für … kloppt eure Vorbehalte in die Tonne. 
 
Es gibt drei goldene Regeln, um den perfekten Song zu schreiben  - leider sind diese unbekannt.  
Bisher, denn nun kommt BR€NDA TRASH.  
Das Reutlinger Garagenpunkpop-Trio stellt eine Formation aus Schlagzeug, Bass und Mikrofon, die 
das gewillte Publikum aufmischen wird. Garantiert.  
 
BT geht es um den Widerspruch, um den Kontrast und die Zerrissenheit, die sich auch in den 
sieben Songs ihrer Debüt-EP „Rocket Launch“ in jeder Minute finden.  Kantige Lyrics prallen auf 
eingängige Garagenpunk-Hymnen.  
Der Spirit – roh, bittersüß, ungeschönt, leidenschaftlich und vor allem  
eines nie - langweilig.  
 
Den Luxus der Unangepasstheit hört man in der Wut die einen fast überrollt, um dann doch noch 
von der Sehnsucht nach Freiheit mitgerissen zu werden. 
 
Verliebt euch auch im Schock …. 
 

 
The name Brenda is an old Celtic name meaning sword, the flaming sword, beacon on the hill, 

prince and little raven .... the flaming sword in this case is the pithy bass, the beacon is 

ignited with the drums and the singing adequately inspires this composition. Trash meaning 

deliberately banal, and, or... Get rid of your reservations. 

 

There are three golden rules to write the perfect song - unfortunately they are unknown. But now 

BR€NDA TRASH have arrived. The garage-punk-pop trio from Reutlingen present a combination of 

drums, bass and vocals that will blow your mind away. Guaranteed! 

 

BR€NDA TRASH is all about the contradiction, the contrast and the disruption that can be found 

in every minute of the seven songs on their debut EP "Rocket Launch". Edgy lyrics clash with 

catchy garage punk anthems. The spirit - raw, bittersweet, passionate and above all - never 

boring. 

 

The luxury of maladjustment  can be heard in the anger that will almost run over you, only to be 

carried away by the desire for freedom. 

 

You will love the shock... 

 
 
 



BR€NDA TRASH is: 

Flatulenzphobie - Vocals, Keyboard and some guitar  
O. Lee - Boss of the Beats 
Rod-Jah Kambodscha - Bassplayer from outer space 
 
Contact, Shop, Info: 

www.brenda-trash.de 
 

Booking: 

booking@brenda-trash.de  
 
Technical Rider: 

Pflegeleicht! Lässt sich alles klären. 
 
Social Media: 

https://www.facebook.com/brendatrash77 
https://brendatrash.bandcamp.com 
https://www.instagram.com/brendatrash/ 
https://www.youtube.com/channel/UCEiHrUqwJRfw3yL_YzcOgJA 
https://twitter.com/Brenda_Trash 
 
Upcoming Shows:  

Please check your favorite Social Media  
 
Releases: 

Rocket Launch  7 Track EP on CD 
Self released in October 2019 
Single: https://www.youtube.com/watch?v=R_TEhXNfhuQ  

 
Ox-CD #147  Hedonism (Taken from “Rocket Launch”) 
 
Press: 

Underdog Fanzine … Minimalistischer Kellerratten-Punk, der die Kakerlaken zum Pogen bringt und 
bedingt durch das eintönige Brummen den Putz von den feuchten Mauern bröckeln 
lässt. Destruktiv-rohe Energie mit der genial dilettantischen Kombination von 
Punk-Minimalismus, -Attitüde und Elektronischer Musik. Verrückt und 
authentisch wie ein 80er B-Trash-Movie. (11/19) 

 
Ox Fanzine … Hey, spielt mal mit Beat-Man zusammen. (12/19) 
 

Trust Fanzine … Damals, als im unabhängigen Musiksektor eine kleine Revolution stattfand, 

und man richtig ehrliche Sachen zu hören bekam, ob man nun wollte oder nicht. 

Bei Brenda Trash hätte ich gewollt, und auch heute noch freue ich mich über 

diese Unbekümmertheit im musikalischen Schaffen. Eine Schublade für diese 

Band gibt es nicht, Brenda Trash sind Brenda Trash, machen ehrliche etwas 

verrucht klingende Musik, die nach einem anderen Jahrhundert klingt (haha, 

das musste sein) aber auch 2019 noch Lust auf mehr macht. (02/20) 

 

Bierschinken … wir als Kunst- und Musikkenner finden das scheiße … (03/20) 

 

 

 


